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Abb 33 Kurze Jacke mit eingestricktem Bordürenmuster. Grösse 42. —>-

Material: Etwa 400 Gramm dunkelblaue, 100 Gramm weisse und 50 Gramm

hellrote mittelstarke Sportwolle, Nadeln Nr. 2%, acht Knöpfe.

Strickmuster: Linke Fläche (das ist Vorderseite der Arbeit linke M. (Maschen),

Kehrseite der Arbeil rechte M.). Bordürenteile: Rechte Fläche (das ist Vorder-

seile der Arbeit rechte M., Kehrseite der Arbeit linke M.).

Arbeitsweise': Rücken: fiur dunkelblau, ohne Èordûren. Unten mit 120 M.

beginnen. Für den Rand 5 cm hoch abw. (abwechselnd) 1 M. rechts, 2 M. links

stricken. Dann in linker Fläche fortfahren, dabei seitlich zuerst M. ab-, dann

wieder M. zunehmen. Armausschnitte, Schulterschrägung und Halsrand durch

M-Abnahme bilden. Linker Vorderteil: Unten dunkelblau mit 54 M. beginnen

(das ist bis an die vordere senkrechte Randblende heran. Diese wird spater extra

qestrickt und angenäht). Für den unteren Rand 5 cm hoch abw. 1 M. rechts, 2 M.

links stricken. Dann seitlich in linker Fläche arbeiten, während man den vorderen

Bordürenteil in rechter Fläche strickt. (Der nicht verwendete andersfarbige Arbeits-

faden wird jeweils auf der linken Seite der Arbeit lose mitgefuhrt.) Das Muster

ist nach oben hin entsprechend bis zur Schulter fortzuführen. Rechter Vorder-

teil: Gegengleich zum linken. Aermel: Dunkelfarbig. Unten mit 58 M. beginnen.

Für den Rand 5 cm hoch abw. 1 M. rechts, 2 M. links stricken. Dann in linker

Fläche fortfahren, dabei seitlich zuerst M. zu-, dann für die Armkugel entsprechend

M abnehmen. Verschlussblende: Man schlägt etwa 400 M. auf und strickt einen

langen Streifen stets abw. 1 M. rechts, 2 M. links, der auch gleichzeitig um den

Halsrand mit herumgeht. Ist der Streifen 2 cm hoch, so werden am rechten Teil

desselben acht Knopflöcher miteingestrickt. Das erste arbeitet man 6 cm vom

Nadelbeginn entfernt, indem man 5 M. abkettet. Nun stets nach 3/, cm Zwischen-

räum für das nächste Knopfloch wieder 5 M. abketten, bis man im ganzen 8 Ab-

kettstellen hat. In der folgenden Reihe werden an diesen Stellen wieder ie 5 M.

neu aufgeschlagen. Ist der Streifen 2% cm hoch, so kettet man fur den Halsrand

die mittelsten 130 M. ab, während man für die vorderen Verschlussblenden dl

beiden Endteile des Streifens (auf je 135 M.) im ganzen 4 cm hoch strickt. D e

vorderen Ecken am Ansatz des Halsrandes sind dabei durch M.-Abnahme abz

schrägen. Zum Schluss die Blendenmaschen fest abketten. Ausarbeiten: Vorder-

teile und Rücken durch Naht verbinden, die Aermel zur Rundung schliessen u

einnähen. Den Blendenstreifen annähen, dem linken Rand die acht Knopfe aut-

setzen.

mit Bordürenmuster, für 8 bis

und dunkelfarbige feine Wolle, im

ganzen etwa 400 g, Stricknadeln Nr. 2, acht Knöpfe.

Strickart: Glatte Fläche, d. i. hin rechte Maschen, zurück linke Maschen; dabei

die Bordüren miteinstricken (4 Maschen — 1 cm breit).

Linker Vorderteil: Am unteren Rand dunkelfarbig mit dem Taillenbundchen

auf einem Anschlag von 66 Maschen beginnen. Dann 4 cm hoch abwechselnd

1 Masche rechts, 1 Masche links stricken. Anschliessend den linken Vorderteil

weiterarbeiten, wobei für die farbigen Bordüren der nicht verwende£. Art«£
faden jeweils auf der Rückseite der Arbeit weiterzufuhren ist. Die vordere Ver

schlussblende wird später extra gestrickt und angenäht. An der Seite sind Maschen

zuzunehmen, Arm- und Halsausschnitt werden durch Maschenabnahme nach

Schnittform gebildet. Die Schulter ist dunkelfarbig zu vollenden. Rechter Vorder-

teil- Gegengleich arbeiten. Rücken: Am unteren Rand dunkelfarbig mit 132 Ma-

sehen beginnen. 4 cm hoch 1 Masche rechts, 1 Masche links stricken Dann das

Bordürenmuster in derselben Reihenfolge wie am linken Vorterteil arbeiten.

Aermel: Unten dunkelfarbig mit 72 Maschen beginnen, 8)4 cm hoch 1 Masche

rechts, 1 Masche links stricken. Dann die Bordüren nach der Abbildung ,n ent-

sprechend veränderter Anordnung ausfuhren. An den Seiten Maschen,zu

die Armkugel Maschen abnehmen. Ausarbeiten: Alle Teile durch Naht verbin

den, Aermel einsetzen. Aermelbündchen zur Hälfte nach aussen umlegen Aus

dem Halsrand mit dunkler Wolle Maschen hervorholen und das kleine Coller

4 cm breit 1 Masche rechts, 1 Masche links anstricken. Die vorderen Verschluss-

blenden unten dunkelfarbig auf 16 Maschen Anschlag beginnen und in glatter

Fläche erforderlich hoch stricken, dabei der rechten Blende 8 Knopflocher mit-

einstricken. Die Blenden den vorderen Rändern annahen, durch das Coller eine

gedrehte Kordel ziehen, die Pomponabschluss erhält.

Abb. 32. Sportliche Jacke aus naturfarbiger Wolle, mit ein-
gestricktem Bordürenmuster. Hierzu Arbeitsproben und Be-
Schreibung auf dieser Seite.

Abb. 33. Kurze Jacke mit eingestricktem Bordürenmuster.

Abb. 34. Lange Sportjacke, aus 13 Strängen naturfarbiger
Arosawolle im Patentmuster gestrickt. Halsbündchen und Taschen
sind bestickt. Beschreibung für Gr. 42 auf dieser Seite.

Abb. 34. Sportjacke in Patentstrickerei, Grösse 42.

Material: 13 Strängen Arosawolle, naturfarbig, 1 Strange rostrot, 1 Strange
braun, Stricknadeln Nr. 4, Häkelnadel Nr. 3, 6 Holzknöpfe und eine Rolle Gold-
Zack-Gummifaden.

Muster: Patentstich. 1. Nadel rechts, 2. und folgende Nadeln: alles rechts, aber
jede 2. Masche eine Tour tiefer stechen (unter dem linken Maschenbogen ein-
stecken).

Arbeitsweise: Rücken. Anschlag 58-Maschen, 18 cm im Patentstich, dann 4 cm
abwechselnd 1 Masche rechts, 1 Masche links. Dann wieder alles Patentstich.
39 cm ab Anschlag für das Armloch 3, 1,1 Masche abketten. 58 cm ab Anschlagfür die Achseln beidseitig 3mal 5 Maschen abketten. Rest gerade.

Vorderteil. 32 Maschen anschlagen, 18 cm Patentstich. 4 cm 1 Masche rechts.
1 Masche links, dann wieder Patentstich. 41 cm ab Anschlag für das Armloch
4, 1, 1, 1, 1 Masche abketten. 14 cm über Armlochbeginn für den Hals 4, 2, 2, 1, 1

Masche abketten. Armlochhöhe 19 cm. Achsel 3mal 5 Maschen abketten.

Zweites Vorderteil: gegengleich. An beiden Teilen am vorderen Rand 3
Reihen feste Maschen anhäkeln. Am rechten Vorderteil in der 2. festen Maschen-
tour 6 Knopflöcher einarbeiten.

Aermel: Anschlag vorn 26 Maschen, im Patentstich stricken, 45 cm hoch. Dabei
alle 3 cm beidseitig 1 Masche aufnehmen. Für den Bogen beidseitig 2 Maschen
abketten, dann immer jede 2. Nadel 1 Masche abnehmen, bis noch 14 Maschen
sind, diese auf einmal abketten.

Kragen. Dieser wird 6 feste Maschen breit gehäkelt, zirka 47 Touren lang. Nach-
her mit Kreuzstichmuster bestickt.

Taschen. Diese sind ebenfalls gehäkelt. Anschlag 25 Luftmaschen, zuerst 2 Ein-
schiebereihen. Hierfür I.Reihe 8 feste Maschen, 2. Reihe: 16 feste Maschen.
Von da an hin und zurück feste Maschen arbeiten wie beim Kragen. Nach 25 Tou-
ren (am oberen Ende gezählt) Wolle abbrechen und Tasche gegengleich beenden.
Tasche mit dem Kreuzstichmotiv besticken.

Ausarbeiten: Alle Teile durch Naht verbinden, dem linken vorderen Rand die
Knöpfe aufsetzen.

/kbb 33 iìurxe facile mi, singes,riclc,em 0°rdllrenmu-t-r. Oros-e «2. —>

viatvriol! btwa «00 Lramm dunkelblaue, 100 Lramm wei--e und 50 Lramm

kellrote mittelstarke Sportwolle, biadsln bkr. 2>/, ackt Knöpfe.

Strickmuster: «.inks klScke <da- is, Vorderseite der Arbeit linke t«. fk«a-ck°n),

Kekr-eite der Arbeit reckte k«.). Sordürenteile: beckte släcke <das :-> Vorder-

zeile der Arbeit reckte ««., Kekr-eite der Arbeit linke ««.>.

>krbei»-«-i-o: àllcksn: btur dunkelblau. okne àordllren. Onten mit 120 kvf,

beginnen, für den Land 5 cm kock abv. (abveckselnd) 1 reckts. 2 54. «inks

stricken. Dann in linker fläcke sorttakren. dabei ssitlick Zuerst 54. ab-, dann

wieder lvl, xunekmen. /krmau--cknitte. Sckultersckràgung und klalsrand durck

Vi-«bnakme bilden. Oinker Vorderteil - Unten dunkelblau mit X« k«. begmnen

kdas !-, bis an die vordere -enkreckte bandblende keran. Oiese wird später extra

gestrickt und angenäkt). für den unteren Land S cm bock abv. 1 54. reckts. 2 54.

links -tricken. Oann -eitlick in linker släcke arbelten, wäkrend man den vorderen

vorderen,eil in rèck,er släcke strickt. <Oer nickt verwendete ander-karbtge /.rbeds-

taden wird jeweils aus der linken Seite der Arbeit lose mitgefukrt.j Oas àter
i-, nack oben k!n entspreckend bis xur Sckulter sorlxutllkren. beckter Vorder-

teil- Oegengleick xum linken. «kermei: Ounkelsarbig. Unten mi, 5S td. beginnen,

kür den band S cm kock ob«-. 1 kd. reckt-. 2 Vi. link- -tricken. Oann m linker

släcke kortkakren, dabei -eitlick xuers» lvl. xu-, dann für die ärmkugel entspreckend

jvt abnekmen. Ver-cklv--blends! s«an -cklägt etwa «00 kd. aus und -trickt einen

langen Streikn -tet- ab«. 1 kl. reckt-, 2 kl. link-, der auck gleickxetttg um den

klal-rand mi, kerumgekt. l-, der Streiken 2 cm kock, -o werden am reckten -seil

de--elben ackt Knoptlöcker miteinge-trickt. Oas er-,e arbeite, man 6 cm vom

bladelbeginn entkernt, indem man S kl. abkettet, bivn -let- nack S/z cm ?w>scken-

räum kür da- niick-te Knopflock wieder 5 lui. abketten, bi- man ,m ganxen S Kb-

kek-,eilen kat. In der folgenden Nelke werden an die-en Stellen wieder ,e S Kl.

neu aukge-cklagen. l-, der Streiken 2-/, cm kock. -° kettet man fur den «°>^and

die miltel-ten ISO kl. ab, wäkrend man kür die vorderen v°r-cklu--blenden di

beiden bnd,eile de- Streiken- <°uk je 1SS kl.j im ganxen ^ -in kock ^>ât. v °

vorderen bcken am knsatx de- klal-rande- -ind dabei durck kl.-kbnakme abx

-ckrägen. 2um Scklu-- die vlendenma-cken le-t abketten, /ku-arbe.ten: V°rà-
teils und bücken durck blakt verbinden, die kermsl xur bundvng -ckl.e--en u

einnäken. Oen blenden-,reiten annäksn. dem linken band die ack, Knopfe aut-

mi» bordürenmvster. für 8 bis

M-'r

und üunkelkarbige seine V/vUe. im

ganxen etwa Äw g, Stricknadeln blr. 2. ackt Knöpke.

Strlckort- Llatte slacks, d. i. k!n reckte àcken, xurllck linke à-cken! dabei

clis Soi-üüren miseinssr^icken (4 àscksn — 1 cm breit).

kinker Vorderteil! /im unteren band dunkelfarbig mit dem ^aillenbundcken

aut einem àcklag von 6à lvia-cken beginnen. Oann «cm kock abweck-clnd

1 l/a-cke reckt-, 1 à-cke link- -tricken. «n-ckl!e--snd den linken Vorderteil
we»er°rbel7en. wobei für die farbigen bordüren '^"lck. verwende e ^r,
s°6en ieveiis aui cler k<Uc>(5eite 8er Arbeit ve.ter-ulubren ,st. O.e Ver

-ckiu--bl°nde wird -pater extra ge-trick, und angenakt. ^n der Sede -ind Vla-cken

xuxunekmen. /irm- und klal-au--ckn!„ werden durck à-ckenabnakme nack

Scknilttorm gebildet. Ois Sckulter !-, dunkel,arbig xu vollenden keck,sr Vorder-

teil- Oegengleick arbeiten, bücken: ikm unteren band dunkeltorbig md 122 Klo-
Icken binnen, «cm kock 1 àcke reckt-, 1 à-cke link- -.ricken Oann da

Sordürenmu-ter in der-elben beikentolge wie am l.nken Vor,er,eil arbeiten.

/kermel: Unten dunkelfarbig mi, 72 àcken beginnen. S/; cm kock 1 <Uia-cke

reckt-, 1 kla-cke link- -tricksn. Oann die bordüren nack der Abbildung m en.-

-preckend veränderter Anordnung av-kukren. «n den Seden kla-cken x

die krmkugel à-ck-n abnekmen. /ku-arb°,ten: klle steile durck blakt "erbm

den. «ermel ein-etxen. «ermelbvndcken xur kkälkte nack au--en umlegen >u-

dem klal-rand mit dunkler Volle à-cken kervorkolen und da- Kieme Ooller

«cm breit 1 kla-cks reck,-. 1 kka-cke link- anstricken. Oie vorderen Ver-cklu---

blenden unten dunkelfarbig auf 1« kla-cken àcklag beginnen und m glatter

klacks ertorderlick kock -tricken, dabei der reckten lZlendc S bnopklocker md-

ein-tricken. Oie blenden den vorderen bändern annaken, durck da- Loller e.ne

gedrekte bordel xleken, die komponab-cklu-- erkält.

^bb. 32. Sportlicke docke au- naturkarbigsr Voll-, mit ein-
gs-tr!cktsm bordürenmu-ter. kilerxu «rbeit-proben und Ss-
scbi-eibung auf 8iesen 8site.

^bb. ZZ. !<u»'Te Zacke mit eingestricktem 8c>r8ürsnmuster.

^dk. 3«. bange Sportjacke, au- IS Strängen naturkarbigsr
«ro-awolle im batsntmu-Isr gestrickt, klai-bündcken und îa-cken
sind bestickt, besckrsibung kür <Sr. «2 aus dieser Zeile.

Z4. Lpartjacke in ?atsntstrickerei. (-rässe 42.

^4aîer»al: 13 8trangen ^rssavolle, naturfarbig, 1 8trangs rostrot, 1 Ttrange
braun^Stricknadsln blr. «, kiäkslnadel blr. Z, 6 kiolxknöpke und sins bolle Lold-

««u-tsr: baten,-tick. 1. bladsl reckt-, 2. und kolg-nds bladeln: alle- reckt-, aber
îê<f^2.^^4ascbe eine 'four tiefer stecken (unter 8em linken ^asckenbogsn sin-

^rbeiîsvrsise! lìûcken. ^nscblag 83 ^ascben, 13 cm im ?atsnt8ticb, 8ann 4 cm
abvecbseln8 1 ^ascbe reckts, 1 kâascke links. Oann visier alles ?atentsticb.
SS cm ab «nscklag für da- «rmlock z, 1,1 kdascke abketten. SS cm ab «nscklagkür die «ckssln beidseitig Smal S klasckon abketten, best gerade.

Vorderteil. 22 àcken anscklagsn, IS cm bâtent-,ick, «cm 1 àcks reckt-,
1 àscke links. 8ann vieüer patsntstick. 41 cm ab ^nscblag für «las ärmlock
«. 1, 1, 1, 1 à-cks abketten. 1« cm über ^rmlockbsginn kür den l-Ial- «, 2, 2, 1, 1

Kla-cke abkstten. «rmlockköks 1»cm. «cksel 2mal 5 àcken abketten.

Zweite- Vorderteil! gegengleick. «n beiden -seilen am vorderen band 2
keilien feste käascken ankäkeln. /4m reckten Vorderteil in der 2. festen /^ascksn-
tour 6 l<nopf>Öcksr einarbeiten.

^.ernnel: ^nscklag vorn 26 ^ascken. im patentstick stricken, 45 cm kock. Oabei
alle 3 cm beidseitig 1 Kìascke aufnekmen. für den Logen beidseitig 2 àz^ben
abketten, dann immer jede 2. biadel 1 k«ascke abnekmen, bis nock 1« k«a-cken
sind, diese auf einmal abketten.

Kragen. Oieser vird 6 feste ^4ascken breit gekakelt, ?irka 47 'fouren lang, black-

"fasclien. Oisss sind ebenfalls gekakelt, ^nscklag 25 l.uttmascken, Zuerst 2 Lin-
-cklsbsreiken. blierfür l.beike S feste tda-cken, Z. bslke: 1« ks-»e tda-cken.
Von da an kin und Zurück feste 4/tascksn arbeiten vis beim Kragen, black 25'fou-
ren (am oberen Lnds gsiäklt) >Volle abbrscken und °fascks gegengleick beenden.
Ifascke mit dem Krsuistickmotiv besticken.

Ausarbeiten: ^lls °fsile durck blakt verbinden, dem linken vorderen Land die
Knöpfe aufsetzen.
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Bestellschein fur ein Gratis-schnittmuster
Senden Sie mir ein Gratis-Schnittmuster zu

folgender Abbildung

Heft Nr. Modell Nr Grösse Nr.

Name :

Adresse:

Wie nehme ich Mass?
1. Oberweite 2. Taillenweite
3- Hüftenweite 4. Rückenbr.
5- Aermellänge 6. Taillen-
länge 7. Ganze Länge (von
der Achsel gemessen) 8. Rük-

kenlänge 9. Jupelänge

Jede Abonnentin hat das Recht auf
ein Gratis-Schnittmuster von dieser
Seite, das sie jetzt oder bis spätestens

15. Februar 1944 beziehen kann.
Die Muster sind in den Grössen 40,

42, 44 und 46 erhältlich
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^s6e ^bonnentin bat «las keckt auf
vin <Znatis-8eknittmusten von äiesen
Seite, «tos sie jetrt oäen bis spätestens

15. k^ebnoan 1944 berieken kann,
vie Dusten sinä in äen <Znässen 4V,
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